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Der in London auch sehr
-

'
Durch die Bomben wurden zahlreich? verursacht und, auch eine EisenSahnNnke wurde stars tu

schädigt. Ferner wid die Beschädigung ineö Bahnhofs und zweier FabriKa zugestanden. Im Ueorl
gen wird natürlich wieder behaup tet, daß kleine Wohnhäuser demoLrt seien. Jedweder militärische Scha
den wird abgestritten. Außer halb Londons wurden vier Personen getödtet und elf verwundet. Eine
Stadt den East Mdlandi ganz besonder schwer betrosfen. An dem Angriff sollen zwischen 12
und 15 Flugschiffe eine neuen

)
Einer mU seiner Besatzung

zeug geräth. 22 Mann stark, i

Gewaltiges Unheil

Haben die Zeppeline bei dem Angriff
ans England in der Sampag

Nacht verursacht.

Wie von englischer Seite amtlich zu
. gestanden wird, wurden tu London

28 Personen getödtet und 99

V verwundet.
1

Der Sachschaden muß in der nglV

scheu Hauptstadt ein anz rieft
ger gewesen sein. -

Natürlich wird behauptet, daß reiner

Ki militärischer Schaden vevm

sacht wurde.
- ,:

Außerhalb London sollen vier P
fönen getödtet und elf verwun,

det worden sein.
- -

mit AuSnabm London soll eint

Stadt i den 6aft Mü'land lx r
sonder schwer heimgesucht, -

worden sein. .

.
Zwei der Zeppeline sind angeblich ab

geschossen worden uns einer ver

drannt mit der Besatzung..

Mäbrend die Befaduna deS anderen

Luftschiff 22 Mann stark in die

Gefangenschaft gerieth.
i

London. 24. Sept. Etwa zwölf

Zeppeline nahmen an dem während der

gestrigeir Nacht erfolgten Angriff auf

London und die südöstlichen rak

schalten Englind theil und wur

den bei dem Angriff 30 Personen ge

tmri. und 110 verwundet, wie der

amtliche am Sonntag Abend veröf

fentlichte Bericht besagt. Im Metro,

politan Distrikt von London wurden

28 Personen etödtet uns 99 Verso

en verwundet.

Zwei der Zeppeline, Luftschiffe ei

5e neuen Typ. wurden in Essez aoge

schossm. Die Besatzung de einen Lust
schiff wurde getödtet. während die

Besatzung de anderen Luftschiff.
22 Mann start, gefangen genommen

wurde.
Außerhalb London wurden in !

ner Ctadt in n'Eaft Midland jnwi

Personen getödiet und ls erwundet

und man befürchtet, daß fch unter den

Trümmern von zerstörten Gebäuden

och weitere zwei Leichen befinden.

Durch die abgeworfenen Bomben

wurden in London zahlreiche Feuer
briinste verursacht und e! wurden auch

viele Wohn und VeschaftöhSuse, zer

stört, respektive beschädigt.

In London selbst wurden 17 Man
er, acht Frauen und dre: Kinder, zu

sammen 23 Personen getödtet und

43 Männer, 37 Frauen und 17 Kln
; der, zusammen 99 Personen verwun

det. -

Da britisch Preßbureau hat am
Sonntag Abknd bezüglich des Z?p
lin' Angriffs den folgsr gmtttchen

LxriSl klaff: (tau

,

,
'"'.- V'

in
großen Typ ietheiligt gewesen sein. ; Zwei der Zeppeline 'abgeschossen.

von Flammen zerstört. Dig Besatzung bei änderest abgeschossenen Flug,
die riegsgefangenschast. ' ,"'

.Aus den letzten Nachrichten erhellt,

daß aller Wahrscheinlichkeit nicht mehr

al zwölf Luftschiffe an dem Angriff
während der gestrigen Nacht theilnah
men. Aus Polizetberichten aus den
Provinzen geht hervor, daß der durch
die Luftschiff angerichtet Schaden
gering ist. , In einer Stadt in den
östlichen Midland wurden jedoch ine

Anohl Bomben bgewcrfea ' und 3

ist zu bedauern, daß zwei Personen
getödtet und elf verwundet wurden.
Man befürcht, daß in dieser Stadt
noch zwei rgeier Leichen unter den
Trümmern begrbeu sind.

Einiger Schoben würd an einem
Bahnhof verurlacht und etwa n
Dutzend Häuser und Läden wurden
zerstört resvekve beschädigt und ine
Kapelle sowie in LaerhauS wurden
ia Brand ges?tzt. Dieses ist jedoch ine
Ausnahme. Kein weiterer Verlust an
Menschenleben oder . Verwundungen
sind außerhalb des Londoner Gebiet
gemeldet worden, obschon in den 5&
genden, über welche die Lustschiffe
hinflogen. Bomben in großer Zahl
ans Gerathewhl abgeworfen wurden.
Viele der Bomben fielen tn Wasser
oder auf da offene Land.

Im Bezirk son London wurden 17
Männer, acht Frauen und drei Kin-d- er

getödtet und 43 Männer, 37
Frauen und 17 Kinder verwundet.

Ein beträch?liche Anzahl kleine:
Wohn und Geschäftshäuser wurde
zerstört und beschädigt. ES wurden
eine Anzahl Feuer verursacht. Zwei
Fabriken wurden beschädigt. Einige
leere Süterwaggon wurden zerstört
und eine Eisenbahnlinie wurde an
zwei Stellen schädigt.

Es sind kein Berichte über irgend
welchen militärischen Schaden rag
laufen."

In einem kurz nach der Mittag.
stunde am. Sonn tag veröffentlichten

amtlichen Bericht hieß ti:
12 Uhr 16 Minuten Nachmittag.

Vierzehn bis liinfzehn'Lustschiffe nad
men an dem ngrvf auf Enalano
während der gestrigen Nacht theil. Die
südöstlichen, östlichen und di Saft
Midland sowie Lincoln
shire winden m erster Linie angegrif
sen.

Ein Angriff auf London wurde von

zwei Luftschiff' vom Tlldostm au
zwischen Mitternacht und in Uhe

Nacht ausgeführt. Aeroplan stiegen

ofort auf und au Abwehrgeschützen

wurde Feuer auf die Angreifer eröff
net, die dann vertrieben wurden.

Bomben wurden jedoch im südlichen

und südöstlichen Theil der Stadt ab
geworfen und ist zu bedauern, daß
28 Personen getödtet und 99 verwun
det wurden. -

Zwei der Angreifer wurden tn Esser
abgeschossen. Eine derselben stürzte
n brennendem Zustande ab und der

brannte mitsammt der i?sabung. Vke

Mannschaft de zweiten Luftschiffe,
22 Ogizievm und Muuchft,
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U'sßes
i

Feunöirllnst

Grafschaften,

stehend, gerieth i die Gefangen
lchaft.

Genaue Berichte über Verluste an
Menschenleben und den angerichteten
Schaden, sind sotoelt nicht eingetrof.
sen."

L on d o n., 24. September. Boa
den zwölf großen Zeppelinen, die ist
der Nacht vom Samstag zum Sonntag
ven Angriff auf England machten.
lngen zwei jetzt als schwarzverbrannt
Massen von Stahl und Aluminium k
dem Dorschen Mangold, in der Graf
schaft Esse?, wo sie aigchürzt waren,
nachdem sie von den Abwehrgeschützen

getroffen worden.
Einer dieser Zeppeline stürzte lich

terloh brennend ab, ebenso wie vor drei
Wochen der Zeppelin ,& 21", während
e dem zweiten Zeppelin gelang, nach,
dem er getroffen worden war, eine
Landung zu bewerkstelligen und seine
Besatzung, die mit dem Lebey davon'
kam, befindet sich nunmehr in

,
der

der Engländer.
Die Besatzung deS ersten Zeppelins
fand den Flammenwd, aber die Leichen
sind nicht so furchtbar entstellt, wie eS

bei denen der Besatzung de 2 21" der
Fall gewesen.

Der Zeppelin, der während d, ge
strigen Nacht verbrannte, wurde viel
schneller von den Flammen aufgezehrt,
wie der ,L 21' und eS ist möglich, daß
als die brennenden Trümmer auf den
Erdboden aufschlugen, einige der Leute
der Besatzung noch am Leben waren.
Die Leiche dS Kommandanten deS

Luftschiffs wurde eine ganze Strecke
von den verbannten Trümmern gefua
den.

Zehntausende von Bewohnern Lon
donö waren die Augenzeugen der Zer
störung de in Brand gerathenen Zep
PelinS, aber bezüglich de? Beschädig

gung und deS Absturzes deS zweiten
Luftschiff herrschten Zweifel, die erst
durch die amtliche am Mittag auSgege,

bene Bekanntmachung über die Vefan
gennahme der Besatzung geklärt wur
den. , Ueber den Zustand, in welchem

sich daS zweite Luftschiff befindet, ist

sehr wenig in Erfahrung zu bringen,
aber von zuverlässiger Seite wird ver
sichert, daß die Besatzung sich Spe
zialpolizisten ergab,

Der brennend abgestürzte Zeppelin

fiel auf eine Reihe von Bäumen, von

denen mehrere das Gestell deS Flug
zeugS zertrümmerten. Die Fcuerwhr
dr betreffenden Ortschaft war binnen
wenigen Minuten zur Stelle und rich.
tete ihre Wasserstrahlen auf die bren
nenden Trümmer, während zu gleicher

Zeit fo schnell als möglich die Leichen
der umgekommenen Besatzung heraus,
geholt wurden. Einige dieser Leichen
waren bis zur Unkenntlichkeit, verkohlt.
wahrend andere völlig kenntlich waren.
Im Laufe des Sonntag pilgerten
Tausende nach Essex, um die Trümmer
der Flugschiffe in Augenscin zu neh.
men. aber von den Behörden warm
Borkehrunaen aetroffenworden, durch
welche die Jagd nach Andenken von den

Nmell
i

28 Pffennl getödtet und

dieses engWe ZeWii zgejIMe.

Sachschaden natürlich
dedeutetld.

ZkriegSgefangenschaft

Im volle Gange

Ist, laut dem diutschen Bericht, wieder

die Schlacht an de? Somnu
Kampffront.

. i
Angriff der Franzosen und Englan

da erfolgreich von den Deuts-

chen abgewiesen.
,

Deutsch Flieqer brachen in Luft
kämpfen 24 feindliche Flugzeug

zur Strecke.
-

In Lille haben die Flieger der Alliir
ten sechs Eivilrsten gödtet und

zwölf Häuser beschädigt.
-

Ein Civilist fiel in Mannheim den
Bomben der fnHichi Megn

zum Opfer.

Deutsches Flugzeug hat enzüschs

' Mlitäranlagen bei Vourgogns

mit Bomben belegt.
- -

Berlin. 24. Sept. (Auf draht

losem Wege nach Sayville). Die große

Schlacht cm der Somme Front, in

Frankreich, ist wieder im vollen San
ge, wie ti in dem anglichen Bericht

der Obersten Heeresleitung vom

Sonntag heißt. Angrifft der Franzo
sen und Engländer am Samstag

Abend in der Nähe von Courcelette.

Slancourt und Bouchave-ne- S mißlan
gen. IN zaqirenyen uinampse.i
wurden durch deutsch Flieger 24 i

s7ttceceuae abttsckssen.wah.
ü KZ Deulsa, lukZ ?Lu!MUi

einbüßten.
Der Berubt ist im Wortlaut wie

jor, j

- .Armeesruppe de lronprmzen
'

gkikv von Wuvern, Die andau -

ernde Schlacht an der Sonune ist wie- .

der im vollen Gange. Die Artilleris- !

kämpfe zwischen Ancre dermis
Somme haben eine

Heftigkeit erreicht. Angriffe deZ,qer zuru.
Feindes gestern Abend in der Nähe

von Courcelette, Rancourt und

BoitchaveSneS nrißlangen.

Arnieezruppe deS Kronprinzen!

Friedrich Wilhelm: In der Maas
L?mmd bat das Artllleriefouer west,

lich vom Fluß und w verschiedenen

öldschnMen ostlich vom Fluß an
'

tigkeit zusenTnmien. An ganzen

Front war das Feuer ziemlich lebhaft. .

Eö kam ferner ,u zahlreickxn

frntü,!, fatnerfiolv unierer Lmien so

rnu i,wts w frfnMiAen Li--
IVVV X i i r

giinsng für verliefen,
tj.-- n. s..,. nf -

U'UO U- -

iwtamrts Doeddecke. intaetis und
o.rr,Snrf .irfttfW si& cmitü bM'.1 v V -

oers auS. Unser Verlust belief sich auf
sechs Flugzeuge.

Spät am Abend des 22. Tepteinocr

linrrde durch Bomben, die nach Mann
heim hineingeworfen wurden, ein?

Person Schaden an ge.

richtet. Feindlicke griffen wie

verholt Städte hinter unserer Froitt
an. Unter diesen angegriffenen Ctäd
ten befand jich auch Lille, wo sechs

Civilisten getödtet und zwölf Häuser
beschädigt wurden. Von einem unserer

luctzeuge wurden in der aAt deS 22
nhMTiiiKr die enalnaien iDfüitar

anlageil in der Nähe von Bourgogne

mit Bomben belegt.
v

.

Haben deutsch Krieg?
schisse inen hollandi

schen Dampfer nach
'Seebrügge.

Im Haag, 24. September, via

London. Ein Dampfer der Batavia
wurde am Sonntag von deut

schen Kriegsschiffen gekapert und nach
Seebrügge weggeführt,

Der Dampfer war .Babavier

teid, Luftschlffia verhindert tvutte.UI. in Dampf von X323 Tonnen.

!
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93 verwundet.
der Somme

die pljß rijsarij( M mickr im wM Ums0115c.

Alle Angriffe der Franzosen und Engländer seitelts dev
Deutschen abgewiesen.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz büßen die Wirten wieder 24 Flugzeuge in Luftkämpfen ein. Sturm
angriffe der Russen bei Zboroff mit sehr blutigen Verlusten für den Feind abgewiesen. An einer Stille
drangen Russen temporär tn die Linien der Truppen der Centralmächte ein, Wurden prompt herausgewor
sen und verloren' 700 Mann an Gefangenen. Englische Militäran lagen bei Bourgogn mit Bomben l,e

legt. Alliirte todten ihre eige nen Landsleute durch Bombenangriffe in Lille. Bulgaren haben im
Sturmangriff Höhe der Ctar nereke Palnina genommen. Damp fer der holländischen Batavia Linis
von deutschen Kriegsschiffen nach Seebrügge gebracht.

der und lvea apiw?
ganz außerordent.' Händen der Deutschen und Oesierrei

liche,
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nien, die
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Wurden Angriffs der Russen nördlich
von Zboroff in Galizieu.

Russen ließen 700 Gefangene und sie

den Maschinengewehre zurück.

Berlin. 24. September. (Auf

drahtlosem Wege nach Sayvalle.)

Sehr starke russische Truppenmassen
machten, wie eö in dem am Sonntag
veröffentlichten Bericht der Obersten
Heeresleitung heißt, am Samstag wk
derholte Angriffe auf die Stellungen

der Deutschen Oesterrelcher nördlich
don Zboroff. zwischen dem Stereth
und der Stripa, in Galizien. In der

Nähe von Manaov gelang eS den Ruf,
sen, in die Stellungen der Truppen

der Centralmächte einzudringen, sie

wurden jedoch unverzüglich durch einen

gmangrifs wieder vertrieben und

ließen 700 Mann an Gefangenen so

Der Wortlaut des Berichts ist wi,

folgt:
.Oestlicher Kriegsschauplatz: Ar'

meezruppe des Prinzen xxopoio oon

Bayern: Start russisch Truppensor

mationen griffen wieder fünfmal zwi

schen dem Sereth und der Stripa.

nördlich von Zboroff. an. Dem Feind
m:,. OTmnnmi

gelang rs
durchzudringen. aber er wurde unver

züglich durch einen Gegenangrisf töte

der zurullze,a,agen uno uW w
Mann an Gefangenen und sieben Ma
fchinengewehre m unseren Handen.

Weiter südlich brachen alle Angriffe
u Tw,. m..r un,er

lusten zusammen.
Armeegruppe deS Erzherzogs Karl:

In den Karpathen haben wir Gebiet,

das wir in früheren Kämpfen an dem

östlichen Abhang von CimbroSlava

verloren hatten, zurückerobert und

zwischen Ludova und Baba Ludova

neues Gebiet krobert. Nordöstlich von

Kirilibaba sind nbitterte Kämpfe im

Gange.
Siebenbürgm Front: Angriffe der

Russen auf den Bulkan Paß und in
der Gegend westlich von dem Paß
wurden abgewiesen.

Balkan Kriegsschauplatz: ES hat
sich nichts von Bedeutung ereignet."

W i e n 24. September via Lon

don. Das österreichische große 'Htrnpl,

quartier hat die folgenden amtlichen

Berichte bekannt gegeben:

.Rumänischer Kriegsschauplatz: In
der Gegend des Vulkan Passes wiesen

wir eine Angriff der Russen ab. In
der Nähe von Hermanstcrdt und an der

Ostfront in Siebenbürgen hat sich

nichts von Bedeutung ereignet.

Kampffront des Erzherzogs K:rl
ffranz: Der Feind fährt hartnäckig mit

seinen Angriffen östlich und nördlich
von Kirliban (Karpathen) fort. Oest

'tfii.it ,i-S- ..l"wts"--W'ww- f
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nachdem sie sich einen kleinen Vo

theil gesichert, zum Stehen gebracht

und fernere Angriffe wurdm n,

südwestlich von Luczine
mißlang am Samstag ein starker rus- -

sifcher Sturmangriff, der siebente

weniger Tage. In der
von Ludova haben wir die Vor

theile, die der Feind in den Kämpfen

der jüngsten Tage errungen, wieder

wett gemacht.

Kampffront deS Prinzen Leopold

von Bayern: Zwischen Zborov und
dem Oberlauf des Stereth (Gälizien)

begannen die Russen nach mehrtägiger
Artillerievorbereitung wieder mit ihren
Angriffen mit starken Truppenmassen.

Verschiedene Sturmangriffe 'waren

bereits abgewiesen worden, als es ih

nen am Nachmittag gelang unsere

Linie nordöstlich von Perpelniki zu

durchbrechen. Gelegentlich eines

Gegenangriffs während der Nacht

kam es zu erbittertem Kampf und es

gelang uns alle Stellungen zurückzu

robern. Mehrere hundert Gefangene

wurden gemacht und sieben Maschi

nenzewehre wurden erbeutet, während

der Feind bei . dieser Gelegenheit die

blutigsten Verluste seit dem Beginn

dieser neuen Kampsweise erlitt.
Italienischer Kriegsschauplatz: In

dem südlichen Abschnitt des Carso

Plateaus erbeuteten unsere Truppen

im Nahkampf ein Maschinengewehr,

An der Kassano Kamvifront wurde

ein Angriff auf unsere Stellungen bei

Gerdmal durch unser Feuer abgewie

sen.

ES ist nunmehr festgestellt worden.

daß eine Ezplosion auf dem Gipfel

des Monte Cimone in vorzüglicher

Weise vom Oberleutnant Mlaker un

geachtet der Thatsache, daß er schwer

verwundet war, durchgeführt wurde

und daß durch ihre zerstörend Wir
kung eine ganze italienische Kompag

nie verschüttet wurde. Abtheilungen

des 39. JnfantmeregimentS griffen

andere Truppen der überrumpelten

Garnffon an und packten sie im Rll

cken und von der Flanke. Die Zahl

der Gefangenen ist auf 427 gestiegen.

Außerdem wurden zwei Maschinenge

wehre erbeutet. Der Monte Cimone

wurde seitdem von der feindlichen

Arillerie bomdardirt.

Südöstlicher und Albanischer
Kriegsschauplatz: ES ist nichts Neues

zu berichten."

Im Sturmangriff

Haben die Bulgaren eine Höh der
Ctarnereke Planina. bei Popla,

genommen.

An der Dobrudscha ist eö setzt bedeu

tend ruhiger geworden.

Sofia. 23. September, via Am
sterdam und London, 24. September.
Am Samstag wurde vom bulgarischen
Kriegsministnium der folgende amt

w I.ftfi

lich von feil Stadt wurde di, Ruolichk Bericht derLücntlit: ,

I
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jr ;

Auf den .Höhen von Ctarancreke
Planina nahmen wir im Sturman
griff eine Gebirgshöhe südlich vom

Dorf Popla. Der Feind zog sich in
gros)Lr Verwirrung zurück und, liess
eine große Anzahl Verwundeter im

'Stich.

In der Gegend von Florina herrscht

Ruhe.
Auf den Karmakclan Höhen kam es

zu einem heftigen Artilleriekampf und
zu einem kleinen Jnfanteriegcfcht.

Im Moalencii Thal sprengte un
sere Artillerie viele Truppenformatio
nen des Feindes auseinander.

In der Vardar Gegend und an der
Struma kam es zu einem Artillerie
kämpf.

Von der Front an der Donau ist
nicht zu berülKen.

In der Dobrudscha ist die Lage ru
higer geworden. Ein Versuch 'des
Feindes, gegen das Dorf Moustafrazs
vorzudringen, wurde durch unsere Ar
tilleri, Dereiielt und als unsere Kaval
lerie erschien, zog sich der Feind ivie
der in seine Stellungen zurück. Auf
den übrigen Theilen der Front kam eS

zu' unbedeutenden Treffen zwischen
vorgeschobenen Posten die einen für
uns günstigen Verlauf nahmen.

An der Küste des Schwarzen Mee-r-es

herrschte Ruhe."

Gefunden.
Dir ville Notch N. H., 24

Sept. Der vormalige Hilfsdistrikt
anmalt des Suffolk County, Massa-
chusetts," Joseph A. Dmnison, und
seu Gattin, die sich vr vier Tagen
in den Waldungen am Fuß der Whito
Hill Mountains verirrt hatten, und
nach denen seitdem von einer großen

Anzahl Personen gesucht worden war,
wurden am Sonntag zu früher Stun
de gefunden. Sie waren natürlich in
folge von Mangels an Nahrung nnd
weil sie während der Zeit fast gar
nicht geschlafen hatten, außerordenlllch
erschöpft, aber man glaubt nicht', daß
sie dauernden Schaden an ihrer E
sundheit ge:u?mmen haben,

Herr und Frau Dennison wurden
in einem ehemaligen Holzfällerlager
am Ufer des Dean Diamond Stream
in einer' abgelegenen Waldung in der
Nähe der Grenz von Maine, zehn
Meilen von betn Hotel gesungn. vin.
dem auö sie am Mittwoch Nachmittag
einen Spaziergong unternommen hat
ten. Auf dem Rückloeg hatten'sie sich

verirrt und waren dann unterbrochen
big Freitag Atoid gewandert, als sie

auf das verbassene Holzfällerlager tra
fen, wo sie dann blieben, weil sie za
ermüdet waren', um die Wanderung
fortzusetzen. Ihr Auffmdung erfola
te durch Earl Gould und Scott Copp,
zwei Angestellte des Hotels, die jetzt;

zu de? Belohnimg von $1500 bench
tigt sind, die von Daniel H. Coakley
von Boston, einem Brud,r Frau Den.
nisonS und von Thomas G. Wafd
burn, ebenfalls von Boston, inen,
Freunde Herrn DennifonS, ausgesetzt
worden war.

Wetterbericht.
Obio: Schöne Wette? am Monkn

nd Dtenjtszj wärm a DienAagj

...'wn.jui.i.y fKv'- 14 ,flviVs


